
Was bleibt? Ganz, ganz wichtig das Dankeschön! Nur weil alle das große Ganze angesehen 
haben und sich gemeinsam stark gemacht haben, konnte so ein Ereignis stattfinden: Dank an 
alle, die Suppe gekocht oder Kuchen gebacken haben, die gebastelt, gestrickt und in der Küche 
Geschenkideen umgesetzt haben. Dank an alle, die mit aufgebaut und Tische und Stühle 
gerückt haben. Dank an alle, die bedient haben. Dank an alle, die in der Küche, hinter den 
Kulissen, immer wieder für Ordnung, sauberes Geschirr und Kaffeenachschub gesorgt haben. 
Dank an alle, die gekommen sind und gegessen haben und hoffentlich viel Freude am Gespräch 
und der Begegnung miteinander hatten. 
Wie immer ist das Unternehmen Basar und Suppenbuffet kein Kreisen um sich selbst, sondern 
ein Blick über unsere Gemeinde hinaus. Wir können drei Organisationen mit je 450 € 
unterstützen: das Caritas-Kinder und Babyhospital in Bethlehem, das Kinderdorf Rio e.V. und 
das Institut St. Bonifatius. 
Wenn wir in zwei Jahren eine Neuauflage starten, hoffen wir auf vielfältige Unterstützung und 
ein gutes und fröhliches Miteinander. Elke Fleer 

Liebe Katernberger Mitchristen, 
meinen 70. Geburtstag am Sonntag, den 20.01.2008, möchte ich mit Ihnen feiern: in der hl. 
Messe um 10:00 Uhr in der Hl. Geist Kirche und anschließend in den Räumen des Pfarr-
zentrums Hl. Geist. Ich möchte diesen Anlass meines runden Geburtstages nutzen für eine 
weitere Annäherung miteinander bei unserem Prozess des Zusammenwachsens der Groß-
gemeinde in Katernberg. Bitte, keine Sorge um Geschenke. Wer möchte, kann eine gute 
Tat verrichten für Menschen in Not und zwar in der Form von einer Spende für die Men-
schen in Santo Domingo, wo einige von uns im vergangenen Sommer waren. Viele dort 
wurden im Herbst von einer schweren Sturmflut heimgesucht. Am Eingang der Kirche und 
im Pfarrzentrum wird ein Opferstock für diesen Zweck stehen. Wer lieber die Spende über-
weisen möchte, kann es auch tun auf folgendes Konto: Sebastian Nieto, Bank im Bistum 
Essen, Kto. Nr. 10060010, BLZ 360 602 95, Verwendungszweck: "Spende Santo Domingo." 
Mit den besten Wünschen zu den kommenden Festen 

Ihr Sebastian Nieto 

 

 
Am 20. Dezember findet das nächste Katernberger Taizé-Gebet in St. 
Joseph statt. Ab 21:00 Uhr singen und beten wir unter dem Thema: „Joseph 
träumt“. Herzliche Einladung! 
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Firmvorbereitung 2007….. 
„Und was machen wir heute…?“ So oder so ähnlich fingen häufig die Firmvorbereitungsstunden 
an. Neugierig auf das, was kommt: Firmlinge aus drei verschiedenen Gemeinden!   
Auch in diesem Jahr war die Firmvorbereitung nicht nur etwas für die Firmlinge. Begleitet man 
als Katechet eine Gruppe Jugendlicher über eine kurze Zeit auf ihrem Glaubensweg, profitiert 
man auch selber! Man lässt sich durch Fragen, Reaktionen oder auch durch das Schwänzen der 
Firmlinge selber hinterfragen! Es wird deutlich, dass es für diese jungen Menschen nicht immer 
einfach und oft schon gar nicht selbstverständlich  ist, ihren Glauben im Alltag zu leben. 
Freundeskreis, schulische oder berufliche sowie Freizeitverpflichtungen machen es den 
Jugendlichen nicht immer leicht. So stellt sich die Frage, wie kann die Gemeinde sie auf ihrem 
Glaubensweg unterstützen? Die Katecheten (Hans–Georg Knickmann-Kursch, Astrid Jöxen, 
Markus Kennerknecht, Uwe Eisenberg) haben versucht, Antworten anzubieten!  
In der Zeit der Firmvorbereitung wurden die Jugendlichen an unterschiedliche 
Themenschwerpunkte, wie z. B.: „Das eigene Gottesbild“, „Formen der Buße“, „Gemeinde“ oder 
„Liturgie“ herangeführt. Dies geschah durch Gesprächskreise, Spiele, kreative Elemente oder 
Vorbereitung eines Gottesdienstes. Auf unterschiedliche Resonanz traf die Nachtwanderung 
zum Mechtenberg. Auf dem Weg dorthin hatten die Jugendlichen an verschiedenen Stationen 
die Möglichkeit, sich mit dem Thema Buße auseinanderzusetzen. Auf dem Mechtenberg 
angekommen, wurde der Gang durch die Nacht mit einer Andacht und der Möglichkeit zur 
Beichte offiziell beendet. Die Reaktionen der Jugendlichen schwankten zwischen „voll o.k.“ bis 
„das hätten wir auch schneller in der Kirche haben können“. 
Die Motivation der Jugendlichen und das Vorwissen waren insgesamt sehr unterschiedlich. Die 
meisten Firmlinge konnten sich aber auf die angebotenen Themen sehr gut einlassen und 
arbeiteten konstruktiv mit. Am Ende der Vorbereitungszeit hatten die Jugendlichen die 
Möglichkeit, Wünsche zu äußern, wie für sie Kirche attraktiver werden könnte. Zum 
Wunschkatalog gehörten abwechslungsreichere Messen, Bands in der Messe, ansprechende 
Freizeitgestaltung im Pfarrheim etc.. Erfreulich waren die vielen selbstkritischen Anmerkungen: 
Was muss sich bei einem selber ändern, damit Kirche eine größere Bedeutung im eigenen 
Leben bekommt. Dies lässt sich mit dem Kommentar einer Jugendlichen zusammenfassen: 
Mehr Eigeninitiative zeigen!!! 
Und was konnten wir von den Firmlingen lernen? Neugierig auf das sein, was kommt und -  es 
ist egal, aus welcher Gemeinde man kommt!! Uwe Eisenberg 

 
 

Der Chor trifft sich am Montag, 17.12. um 20:00 Uhr zur Chorprobe. 
Am Sonntag, den 23.12. wird nach dem Gottesdienst zum Beisammensein eingeladen. 
Gleichzeitig schmücken ehrenamtliche Helfer/innen die Kirche. 
Das Pfarrbüro bleibt vom 27. Dezember 2007 bis zum 04. Januar 2008 geschlossen! 

 
Herzliche Einladung zur letzten Rorate-Messe, der Messfeier im Kerzenschein, am 
Mittwoch, den 19.12.07 um 17:00 Uhr in der Unterkirche. 

  
An diesem Sonntag ist die Adventfeier des Familiensonntags, die wieder von den 4. 
Klassen der Zollvereinschule vorbereitet wird. 

Die ARG trifft sich am Montag nach der Gemeinschaftsmesse im Großen Saal des 
Gemeindezentrums zur Adventfeier. 

Die Kolpingfamilie trifft sich am Montag um 19:30 Uhr zur Gemeinschaftsmesse in St. 
Joseph. Im Anschluß daran ist die diesjährige Adventfeier, die durch Elisabeth Piel 
geleitet wird. Gäste sind herzlich willkommen. 

Der Kirchenchor trifft sich am Dienstag um 20:00 Uhr zur Probe im Pfarrzentrum. 
Interessierte, sangesfreudige Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Am Mittwoch trifft sich um 15:00 Uhr der Barbarakreis im Kleinen Saal des 
Gemeindezentrums. 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 
Johanna Stifter, früher Joseph-Oertgen-Weg 44, 94 Jahre; 
Heinrich Buttler, Ottenkampshof 12, 84 Jahre. 
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe. 

Rückblick Weihnachtsbasar der kfd St. Joseph  
Was lange währt, wird doch noch gut! Und wir können sagen, es war mehr als gut. 27 
Suppentöpfe standen auf den Herdplatten im Gemeindezentrum und der Andrang nach der 
Familienmesse war sehr groß, sodass man zwischenzeitlich kaum einen Sitzplatz erobern 
konnte. Gefreut haben wir uns an dieser Stelle, dass auch Gäste aus Albertus Magnus und Hl. 
Geist zu uns gefunden haben. 
Viele Gäste konnten sich ob der Vielfalt des Angebots kaum entscheiden. Die Variante, statt 
eines großen Tellers nur eine kleine Probe zu nehmen und dafür zum gleichen Preis mehrmals 
ans Buffet zu gehen, wurde daher gerne angenommen. Auch die Möglichkeit sich für die 
kommenden Tage eine Portion abfüllen zu lassen, haben viele genutzt. 
Zwischen Suppen- und Kuchenessen war dann Gelegenheit sich im kleinen Saal umzusehen 
und die liebevoll gefertigten Geschenke, die gute Marmelade, die leckeren Plätzchen und 
Kuchen und die Karten, die Kerzen, die Adventsgestecke und, und, und anzuschauen und 
natürlich auch zu kaufen. 

✟  


